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VOM KANTON ZUR NATION: Es war der 1. Oktober 1850....
Endlich war es soweit. Ab 1. Oktober 1850 sollten sämtliche für das Schweizer Gebiet bestimmten Briefe mit Briefmarken 

durch den Absender frankiert werden. Die Bundespost verausgabte zu diesem Zweck erstmals Briefmarken, die für den 

Briefversand in die gesamte Schweiz bestimmt waren.

Bis zum 1. Oktober 1850 standen keine Briefmarken mit höheren Wertstufen für die grösseren Entfernungen über die 

Kantonsgrenzen hinaus zur Verfügung. Die alten Kantonalmarken, die kantonalen Postwertzeichen der Übergangszeit von 

1849 bis 1851 sowie die Orts-Post/Poste Locale Briefmarken waren zunächst nur für den regionalen Gebrauch in der 

Stadt oder im Kanton bestimmt. Erst mit der Ausgabe der ‚RAYON’-Briefmarken am 1.Oktober 1850 konnte die noch junge 

Bundespost ihren Auftrag zur Einrichtung eines einheitlichen bundesweiten Postwesens vollenden.

Die nachfolgenden 4 Lose mit Verwendungsdatum vom 1. Oktober 1850 dokumentieren den für die Schweizer Postgeschichte 

so bedeutenden Tag besonders anschaulich: Basel verwendete noch das bereits 1845 von der unabhängigen Kantonsver-

waltung ausgegebene „Basler Dybli“. Genf hatte nach der Gründung der Bundespost als kantonales Postamt in der Über-

gangszeit mit der ‚Waadt 4’ und ‚Waadt 5’ noch eigene Briefmarken ausgegeben, die am 1. Oktober 1850 zum Frankieren 

von Briefen zur Verfügung standen. Und die Bürger von Luzern und in der gesamten Eidgenossenschaft freuten sich am  

Erstausgabetag 1.Oktober 1850 über die neuen Postwertzeichen RAYON I und RAYON II zur bundesweiten Verwendung. 

Es war der 1.Oktober 1850, als die Einheit der Eidgenossenschaft auch postalisch vollendet wurde.

Der Bundesrat in Bern verfügte die Gründung der Bundespost zum 1. Januar 1849.
Es sollte noch bis zum 1. Oktober 1850 dauern, bis die Einheit der Eidgenossenschaft
auch postalisch vollendet war.
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� Zumstein 2009 Ausrufpreis in
CHF

Ausrufpreis
ca. € 

Basel 1. Oktober 1850 vormittags: Basler Taube, farbfr. und mit   schönem Prägedruck, 
gut bis überrandig mit spektakulärem Bogenrand links (ca. 10 mm), sehr sauber entw. mit 
rotem Zweikreisstp. "Basel 1. Oct 1850 Vor-Mittag" übergehend auf kompl. Ortsfaltbrief 
(Altersspuren und etwas Patina) mit weiterem Abschlag des Aufgabestempels vom �
1. Oktober 1850 rückseitig.  Es handelt sich laut Attest H.P. Renggli um das breiteste bekannte 
Bogenrandstück einer Basler Taube auf Brief. Basler Tauben mit Bogenrand sind extrem 
selten. In der Monographie "Basler Taube" von Bach/Winterstein vermuten die Autoren auf 
Seite 68, dass nur ein einziges Exemplar mit vollständigem Bogenrand auf Brief existiert 
(ex Sammlung Helveticus 1991). Wir haben insgesamt fünf Briefe mit Bogenrand-Basler 
Taubern registriert, davon zeigt der hier vorliegende Brief die Marke mit dem breitesten 
Bogenrand. Ein einmaliger Brief vom Erstausgabe-Tag der Bundesmarken Rayon I und II. 
Attest Renggli.
Provenienz: 13. Luder-Edelmann Auktion (Corinphila) 1929 8 6 30'000 (€ 20'100 )
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Rheinbrücke von Basel
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Ausschnitt
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Genf, 1. Oktober 1850 vormittags: Waadt 4, farbfr. Prachtstück allseits breit gerandet und 
zifferfrei entw. mit roter Genfer Rosette (AW Nr. 3) leicht übergehend auf kl. hübschen 
Ortsfaltbrief mit rotem Aufgabe-Nebenstp. "Genève 1 Octo 50 10 1/2". Die Waadt 4 war 
nur kurze Zeit von Ende Oktober 1849 bis Ende Januar 1850 erhältlich. Danach konnte die 
Bevölkerung die geringen Vorräte der Waadt 4 als 5-Centimes-Frankatur aufbrauchen. Eine 
sehr ungewöhnlich späte Verwendung der Waadt 4 am Erstausgabe-Tag der Bundesmarken 
Rayon I und Rayon II am 1. Oktober 1850. Sign. von der Weid; Attest Rellstab.
Provenienz: 75. Corinphila Auktion 1987 9 6 40'000 (€ 26'800 )
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Genf um 1850
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Genf, 1. Oktober 1850 abends: Waadt 5, farbfr. Luxusstück, regelm. breit gerandet und 
zifferfrei entw. mit roter Genfer Rosette (AW Nr. 3 ) leicht übergehend auf Ortsdrucksache 
mit rotem Aufgabe-Nebenstp. "Genève 1 Octo 50 8 1/2 S“. Es handels sich um eine gedruckte 
Kundeninformation eines Uhren- und Schmuckgeschäftes mit innenseitig gedrucktem 
Datum vom 1. Oktober 1850. Darin wird die Nachfolge des Geschäftes unter geändertem 
Namen:  "Teron, Ravier + Cie." und die Löschung des Namens "M.M. Teron et Ravier" 
angekündigt. Interessanter Beleg vom Erstausgabe-Tag der Bundesmarken Rayon I und 
II am 1. Oktober 1850 für die landesweite Verwendung von Postwertzeichen auf Briefen. 
Atteste Hertsch und Marchand. 10 6 4'000 (€ 2'680 )

Luzern 1. Oktober 1850: Rayon I, 5 Rp., Type 8, farbfr., äussere Randlinie links oben 
kurz touchiert, sonst allseits breitrandig mit Teilen der Trennlinien an drei Seiten (min. 
Randspalt im linken Überrand), sauber entw. mit sternförmig gesetzten Tintenstrichen in rot 
übergehend auf Faltbrief mit rotem Aufgabe-Nebenstp. "Luzern 1 Oct 1850" nach Sempach. 
Seltener 1. Verwendungstag einer Rayon-Marke in archivfrischer Erhaltung. Luzern hatte 
mit der neuen Rayonausgabe für die landesweite Verwendung von Briefmarken offenbar 
keine neuen Entwertungsstempel erhalten, da rote Tinte zur Markenentwertung noch längere 
Zeit nach dem 1. Oktober 1850 belegt ist. Atteste Hunziker und Hermann. 15/II 6 5'000 (€ 3'350 )
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